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:2.-f 0 / A'.~8 _.--;u· 213 /J4 
.. i 6. t·f;tirz 1972 

Pr/s" ar';'L __ ............. '"' __ ....... _ ... ~ 

Be an t w or tun g 
=~=~================~~= 

der Anfrage der Abgeordneten Regensburger, Huber, 

Dr. Keimel und Genossen an den Bundesminister für 
soziale Verwaltung betreffend die Übermittlung von 

Erlässen im Zusammenhang mit dem Arbeitsmarktförde­

rungsgesetz (Nr. 273/J) 

Zu Punkt 1 der Anfra~ 

"Sind Sie bereit, in Hinkunft da.s Kontrollrecht der 

Mitglieder des National- und Bundesrates gemäß Artikel 
52 B.-VG. voll zu respektieren und ihm zu entsprechen?" 

nehme ich wie folgt Stellung: 

Grundsätzlich möchte ich feststellen, daß ich das Inter­

pellations- und Resolutionsrecht der Mitg~ieder des 
Nationalrates und des Bundesrates, wie es im Artikel 52 
Bundesverfassungsgesetz normiert und in den §§ 70 ff 
der Geschäftsordnung des Nationalrates und in den §§ 56 
ffder Geschäftsordnung des Bundesrates ausgeführt ist, 
stets voll respektiert habe und diesen Kontrollrechten 

selbstverständlich auch in Zukunft Rechnung tragen werde. 

Zu Punkt 2 der Anfr_~g~ 

"Sind Sie bereit,;de~unterzeichneten Abgeordneten die 

gevrünschte Einsicht in Erlässe, die im Zusammenhang mit 

dem Arbeitsmarktförderungsgesetz ergangen sind, zu ge­
währen?" 

nehme ich wie folgt Stellung: 
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Im Sinne der zu Punkt 1 abgegebenen grundsätzlichen 

Erklärung bin ich ,jederzei t bereit, den von Abgeord,;.. 

neten des Nationalrates bzvl. des Bundesrates ordnungs­

gemäß ausgeübten Kontrollrechten zu entsprechen. Um 

den Abgeordneten entgegenzukommen Wl.d ihnen die .Ar~ 

bei t zu erleich tern l bin ich vlei ters berei t~. s·ieauch 

d.ann, soweit es mögli.ch und vertretbar ist, mit Infor­

mationen zu ver~orgen, vJeYln ein entsprechender \{unsch 

nicht unter Einhaltlmg der formalen Kriterien zur Aus­

übung der' Kontro llrechte geäußert wird • Die s gilt grund­

sätzlich auch für die Zurverfügungstellung von Erlässen 

meines Hessorts, die die Arbeitsmarktverwaltung betreffen. 

17. Pu' , + -," ~-f 
~Q].;..~_2-~~~~~ 

'vIelehe Gründe waren maßgebend, daß Ihr Sekretariat einem 

Abgeordneten die Kenntnisnahme der Dur(;hführ'ungserl~isse 

1 "h '.l.. ir.l..f·· d' t ' t d' -, 1" zum ~r~JelvsmaL>.v...:or .erungsgese Z V8r\1enr , .!.lese.t:;r asse 

aber in einer Schriftenreihe - (von Dr ~ }i'ranz Danimarm 

1.1nd D.I'~ Günther Steinbach) - beim Verlag des ÖC-B gekauft 

vIerden könner2-? 1I . 

nerLTfie ich 1."lie folgt Stellung: 

Im vorliegenden Fall hat es zunächst die Form des tele­

fonisch vorgebrachten Ersuchens nach Übermittlung "der 

im Zusam.:menhang mit dem Arbeit smarktförderuilgsge setz er ..... 

gangenen Erlässe rr nicht erlaubt, diesem. Er[:;uchen nachzu­

kommen. Zum Arbeitsmarktförderungsgesetz sind bisher eine 

Reihe von Durcb.führungserlässen ergangen, die lmter Ein­

schaltung der bera·tE:~nden Gremien des Bundesministeriums 

für soziale Verwaltung ausgearoeitet itrurden und auch den 

darin ve:etretenen Stellen, wie et1,;ra den Sozialpartnern, 

zur Verfügung stehen. Nur diese arbeitsmarktpolitischen 

Erlässe sind in dem Kommentar zum Arbeitsmarktförderungs­

gesetz von Dr .. Franz Danimann und !)r. Günther Steinbach 
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abgedruckt. Darüber hina'<.w sind z.ahlreiehe technische 

Anvleisun.gen sowie An-vveiEm.nEjSn in Ein.zelfällen. erfolgt, 

die im reinen Dienstverkehr ergeb.en und nicht zur Ver­

öffentlichungbestimmt sindo Diese Art von Erlässen 

kann verständ.lichen·leise nicht Hufgrund. von telefoni­

schen Anfragen, die ebenso von Privatpersonen gestellt 

werden kör.L.lJ.ten 1 wei tergegeben;V81'dcn, Gerade um zu ver-

h · d d 13 " + f''' ." ., l' h 1T 1 t-: " ln ern, a", I1J..Cllv :.cur .]eo.errrWJ.J21 zugang lC.l. e . verHa"vungs-

akte Unbefugten zur Kenntnis E;elangen, bestehen für Ab­

geordnete die in der Bundesverfassung gal'antierten und 

auf dem gesetzlich vorgesehenen Weg geltend zu machenden 

Kontrollrechte ,. Abge.sehell daTfo.ll, :wechsel t d.ie Erlaßlage 

wegen des engen Zusarrunenbanges von Arbeitsmarktförderung 

und Wirtschaftsabl~lf stets, weshalb es einen beträcht­

lichen Aufvumd erfordern würde, jeweils aU.f \vu .... "'1sch für 

Sammlung 

aller zum Arbei tSillEtrktförderungsgesetz ergangenen Erlässe 

zusammenzustelleno Um. aber die Übersiclrt über dü? Vor­

schriften auf dem Gebiet der ArbeitsmaT.kti'örderung zu 

erleichtern, sieht das von mir vorgelegte und vom Beirat 
'fu"I' Arbe l' +" "TI1"" r1>--'-1')0 1 l'j- "L' 1,.. O'eb:') J.' ]. O't', e Tf n "J Z ,""p t: I'~;ir 0"' i,;:., 1':.8'· ""-(- 'Ol] -- " , v~' _0" ._'- v 1- .... . J _ LI.. >:,:, • J •. '- , • () k' __ .\ _ J'~ J., ...... " ~. '-' ,... .:> j CA • 

tung und den Einsatz der arbeit smarlrtpolitj.schen Instru­

mente vor, diese Vorschriften :':;',,1 kodi.fiziereno. ATl dieser 

Kodifikation wird noch gearbeitet; die ersten Teilergeb­

niss8\-Jerden i.tl e.bseh"ba.rer Zeit vorliegeno 
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